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Gottesdienste in unserer Pfarrei
Wochenendmessen und Feiertage

Vorabend	 18.00 Uhr

Sonn- und Feiertag	 09.30 Uhr
	 11.00 Uhr	 in der Kapuzinerkirche

Alle Werktagsmessen

Montag 	 08.00 Uhr 	Gamsen
	 Entfällt wenn im 14.00 Uhr Gebetsstunde und 
	 hl. Messe für kirchliche und geistliche Berufe ist

Dienstag 	 08.15 Uhr	 Schulmesse / Kinderfeier / hl. Messe

Donnerstag 	 09.00 Uhr 	in Brigerbad

Freitag	 19.00 Uhr	 in der Pfarrkirche

Bei Beerdigungen am Montag, Dienstag und Donnerstag ist um 08.00, 08.15 und 
09.00 keine hl. Messe. 
Die Stiftjahrzeiten und Gedächtnisse werden in der folgenden Werktagsmesse gefeiert. 
Die Schulmesse wird als Wortgottesdienst gehalten.

Weitere Gebetszeiten in der Pfarrkirche
Dienstag	 19.00 – 19.45 Uhr Rosenkranz für die Familien

Freitag	 18.15 – 19.00 Uhr Rosenkranz

Beichte
Auf Anfrage 	 079 446 45 21

Taufen
Sonntag	 14.00 Uhr in der Pfarrkirche
5. Mai / 9. Juni 

Weitere Angaben und kurzfristige Änderungen finden Sie in der Agenda in diesem 
Pfarrblatt und auf unserer Homepage.



Der Mai ist der Wonnemonat –
Ein Grund sich jeden Tag zu freuen 

Der Mai wird als Wonnemonat bezeichnet. Frei übersetzt 
heisst das, es ist der Freudenmonat. In den kommenden  
31 Tagen gibt es wieder unzählige Momente, an denen wir 
uns freuen können. Ein Grund ist unter anderem, dass wir in 
dieser Zeit drei wichtige kirchliche Feste feiern dürfen: 
Auffahrt, Pfingsten und Fronleichnam. 

40 Tage nach Ostern feiern wir das Auffahrtsfest. Das Neue 
Testament erzählt, dass Jesus an diesem Tag in den Himmel 
aufgefahren ist. Er kehrt zurück zu seinem Vater. Im Glaubens­
bekenntnis erinnern wir uns jeweils daran, wenn wir sprechen: «…aufgefahren in den Himmel». 

50 Tage nach Ostern feiern wir Pfingsten. Dieses Fest bildet den Abschluss der Osterzeit. Jesus 
hatte seinen Jünger und Jüngerinnen versprochen, dass er immer bei ihnen bleiben werde. 
Erfüllt mit der Kraft des Heiligen Geistes sollen wir seine Frohe Botschaft weitererzählen und als 
engagierte Christen und Christinnen leben.

60 Tage nach Ostern feiern wir Fronleichnam. Die Bedeutung dieses Fests ist eng mit dem 
letzten Abendmahl Jesu verbunden. Der Gründonnerstag wäre eigentlich ein guter Termin für ein 
grosses Fest gewesen, aber der besinnliche Charakter der Karwoche widerspricht freudigen 
Festen. 

Es bleiben noch 28 Tage der Freude…
Im Mai finden auch die sogenannten Bitttage statt. Das sind die christlichen Gebets- und Pro­
zessionstage vor Christi Himmelfahrt. Die Bitttage sind Zeugnis für unseren Glauben an Gott und an 
die Macht des vertrauenden Gebets. Ursprünglich ging es in den Bitttagen vor allem um die Ab­
wendung von Naturkatastrophen, Seuchen, aber auch von Krieg. Als Anregung: Bitten wir in diesem 
Jahr zusätzlich um viele freudige Momente für die restlichen 28 Tage des Wonnemonats Mai. 

Mein Gott, ich bitte dich um Freude: nicht um die grosse himmlische, 
sondern um die kleine irdische Freude, die mein Herz beschwingt, 
mich froh und heiter macht, mich lachen und singen lässt. 

Um deine Freude bitte ich dich, mein Gott, die mir ein Lächeln schenkt, 
für mich selbst, wenn ich mich so bitterernst nehme,
ein gutes Lächeln für die anderen, die mir gut und die mir böse sind. 

Um eine Freude bitte ich dich, mein Gott, die um sich greift, die die Schwermut durchdringt und 
den Stumpfsinn verjagt, die die Traurigkeit erhellt und die Starrheit löst. 
(Nach: Ellen Bucher)

Liebe Leser/-innen, mit diesem Leitartikel verabschiede ich mich von euch. Nach 32 Jahren in 
der Pfarrei Glis-Gamsen-Brigerbad darf ich bald die «Freuden der Pension» geniessen. Es war 
mir eine grosse Freude mit euch ein Stück Weg zu gehen. 

Rafaela Witschard, Pastoralassistentin

Fo
to

 p
ix

ab
ay



Lebendige PfarreiLebendige Pfarrei Merk-Würdiges

Bittprozessionen  
vor Auffahrt 

Montag, 6. Mai:
Bittprozession nach Gamsen
Bei schlechtem Wetter 18.30 Rosenkranz 
und 19.00 Uhr Messe in der Kapelle Gamsen

Dienstag, 7. Mai: 
Bittprozession in den Wickert

Treffpunkt ist jeweils um 18.30 Uhr vor der 
Pfarrkirche

Bei schlechtem Wetter: 18.30 Uhr Rosen­
kranz und 19.00 Uhr Messe in der Pfarrkirche

Fiiru 
mit de Chline 
Sich jeden Tag freuen
Am Montag, 27. Mai 2024 
lädt die Pfarreiratsgruppe 
«Familienseelsorge» zur vierten und letzten Kin­
derfeier vor der Sommerpause ein. Wir treffen 
uns wieder um 15.00 Uhr in der Josefskapelle. 
Alle 3- bis 5-jährige Kinder mit erwachsenen 
Begleitpersonen sind herzlich willkommen.

Ich freue mich heute über…
«Froh zu sein bedarf es wenig und wer froh ist, 
ist ein König.», so lautet der Text eines bekann­
ten Kinderliedes, das wir in der Januar-Feier 
gesungen haben. Hast du dich in den letzten 
Tagen schon über etwas «königlich» gefreut? 

In unserem kurzen 
Gottesdienst gehen 
wir der Frage nach: 
«Über was kann ich 
mich jeden Tag freu­
en?» Das Schöne ist, 
wir können uns über 
vieles freuen, auch 
über kleine Dinge. 
Phil Bosmans schrieb 
dazu einmal: «Das Leben wird ein Fest, wenn 
du dich an einfachen Dingen freuen kannst.» 

Rafaela Witschard, Pastoralassistentin

Neue Seelsorgeregelung  
ab 1. September 2024
Im Blick auf die Situation in den Pfarreien im 
Grossraum Brig-Naters und auf dem Hinter­
grund von personellen Veränderungen hat Bi­
schof Jean-Marie Lovey entschieden, dass die 
vier Pfarreien Brig, Glis, Naters und Mund in 
Zukunft von einem gemeinsamen Seelsorge­
team betreut werden sollen. Dieses Team wird 
von Jean-Pierre Brunner als Pfarrer geleitet, der 
zusätzlich zu seinen Aufgaben als Pfarrer von 
Naters und Mund auch zum Pfarrer der Pfarrei­
en Brig und Glis ernannt wird. Edi Arnold wird 
neu zum Vikar der vier Pfarreien ernannt. Im 
Seelsorgeteam werden die bisherigen Seelsor­
genden weiterhin mitarbeiten und zusätzliche 
Personen werden das Team ergänzen. 

Dies ist ein Auszug aus dem Schreiben seitens 
Bistums, welches am 6./7. April in allen 4 Pfar­
reien verlesen wurde.

Weitere Informationen folgen zur gegebenen 
Zeit.

Konzert zur Auffahrt, 
Donnerstag, 9. Mai 2024 
um 17.00 Uhr  
in der Pfarrkirche
Am Auffahrtstag um 17 Uhr öffnet die Gliser­
kirche ihre Pforten für ein aussergewöhnliches 
Konzert: Zwei Orgeln, gespielt von den renom­
mierten Oberwalliser Organistinnen Carmen 
Schneller und Sarah Brunner, werden in har­
monischem Einklang erklingen. In der Spät­
klassik entstanden zahlreiche beeindruckende 
Werke speziell für das Zusammenspiel zweier 
Orgeln oder für vier Hände. Dieses Konzert 
strebt jedoch danach, über die traditionellen 
Grenzen hinauszugehen, und bietet daher ein 
breites Spektrum an Musikstücken. Der Abend 
beginnt mit einer Bearbeitung von Johann Se­
bastian Bachs Sinfonia aus der Kantate «Wir 
danken dir, Gott», und setzt sich fort mit Bear­
beitungen von Mozarts Kirchensonaten sowie 
mit lebhaften, weltlichen Stücken, darunter ein 
Walzer von Strauss für vier Füsse. Das Reper­
toire wird zudem bereichert durch Moritz Mosz­
kowskis temperamentvollen Bolero aus den 

«Spanischen Tänzen» 
und einem packenden 
Walzer von Johannes 
Brahms für vier Hän­
de. Den Höhepunkt 
des Abends bildet ein 
Werk des berühmten 
italienischen Orgel­
komponisten Giovan­
ni Morandi, welches 
den Zuhörern ein un­
vergessliches musika­
lisches Erlebnis voller 
Emotion und Leiden­
schaft verspricht.

Carmen Schneller, 
Organistin

Ein Blick zurück

Suppentag, 19. März

Der diesjährige Suppentag war ein voller Er­
folg. Die Suppe schmeckte hervorragend. Der 
Service war speditiv und super und erst das 
Kuchenbuffet einfach herrlich. Die grosse Zahl 
an Teilnehmenden tat das Ihrige dazu. Ein DAN­
KESCHÖN an die Mannschaft in der Küche, die 
Frauen im Service und am Kaffee- und Kuchen­
stand und an die fleissigen Kuchenbäckerinnen. 
4‘344.25 Franken können dem Projekt in Mada­
gaskar überwiesen werden. 



Familienkreuzweg, 21. März

Die FMG hat zum Kreuzweg für Familien einge­
laden. Schön, dass ihr dabei wart.

Freuet euch...
Wir Menschen sind für Beziehungen geschaf­
fen. Wenn du herumfragst, was Menschen 
Freude bereitet, wird mindestens ein Punkt et­
was mit anderen Personen zu tun haben: Zeit 
mit der Familie, dem Partner, den Kindern, mit 
Freunden oder den Jahrgängern. Gemeinsam 
mit anderen können wir sehr viel Freude finden.

Leider ist unser Miteinander nicht immer ohne 
Spannungen und Konflikte. Dabei braucht es 
Mut und bewusste Hingabe, um dem Gegen­
über zugewendet zu bleiben, damit wieder Ver­
söhnung und/oder eine Lösung für die Situation 
gefunden wird. Es ist wichtig, dabei nicht ober­
flächlich zu bleiben, sondern einander ins Herz 
schauen zu lassen.

Über Gott wird genau dies ausgesagt: Denn du 
kennst die verborgenen Gedanken der Men­
schen und siehst ihnen ins Herz (aus dem er­
sten Buch der Könige in der Bibel). Gott wendet 
sich nicht ab durch Spannungen und Konflikte. 
Er schaut genau hin und er versteht uns – oft 
besser als wir uns selbst. Um unserer Bezie­
hungen untereinander und zu ihm zu erhalten 
und wiederherzustellen, hat er seinen Sohn Je­
sus zu uns in die Welt geschickt. Seit seiner 
Auferstehung steht uns dieser Weg zu echten 
und heilen Beziehungen weit offen. Wir dürfen 
Jesus bitten, all unsere Beziehungen zu segnen 
und zu leiten. Wenn das nicht ein Grund ist, 
die Osterfreude noch etwas länger im Herzen 
zu bewahren!

Benedikt Burtscher, Pastoralassistent

«Spanischen Tänzen» 
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Ein Blick zurück

Suppentag, 19. März

Der diesjährige Suppentag war ein voller Er­
folg. Die Suppe schmeckte hervorragend. Der 
Service war speditiv und super und erst das 
Kuchenbuffet einfach herrlich. Die grosse Zahl 
an Teilnehmenden tat das Ihrige dazu. Ein DAN­
KESCHÖN an die Mannschaft in der Küche, die 
Frauen im Service und am Kaffee- und Kuchen­
stand und an die fleissigen Kuchenbäckerinnen. 
4‘344.25 Franken können dem Projekt in Mada­
gaskar überwiesen werden. 



Vereine und GruppenFreud und Leid

Beerdigungen

In den Frieden und in die  
Freude des Herrn eingegangen sind:

10.	 Herbert Schwestermann 
	 geboren am 25. März 1945 
	 beerdigt am 5. März 2024

11. 	René Ursprung- Kalbermatten 
	 geboren am 7. September 1945 
	 beerdigt am 15. März 2024

12. 	Ulrich Lengen 
	 geboren am 10. September 1937 
	 beerdigt am 16. März 2024

13. 	Stefan Imhof 
	 geboren am 27. April 1984 
	 Urnenbeisetzung am 20. März 2024

14. 	Vitus Werlen 
	 geboren am 20.April 1938 
	 Urnenbeisetzung am 23. März 2024

15. 	Bernadette Kronig-Amherd 
	 geboren am 7. August 1951 
	 beerdigt am 23. März 2024

Leuchtende Tage. Nicht weinen, dass sie vor­
über. Lächeln, dass sie gewesen!

Opfer und Gaben

Kirchenopfer März
Anliegen der Pfarrei
Sonntag, 3. März	  611.70

Unterhalt der Pfarrkirche
Sonntag, 10. März	  610.35
Sonntag, 31. März	 1 519.15

Verschiedene Opfer
Sonntag, 24. März
Fastenaktionsprojekt Madagaskar	 9 718.40
Erlös Suppentag	 4 344.25

Karfreitagsopfer, 29. März
Für die Christen im Heiligen Land	 499.50

Beerdigungsopfer 	  275.60

FMG Glis-Gamsen-
Brigerbad
Donnerstag, 16. Mai

8.00 Vereinsmesse mit Stiftjahrzeit für die Ver­
storbenen Vereinsmitglieder

Anschliessend Frühstück in der Zunftstube

Anmeldung: 29 April bis 14. Mai bei  
Regula Luggen (079 420 37 72)

Mittwoch, 22. Mai 
«Gliser Dorfcheer 2.0»

Spaziergang durch Glis mit kulinarischen Zwi­
schenstopps und interessanten Geschichten

18.00 Treffpunt Dorfplatz Glis

Anmeldung: 29. April bis 5. Mai bei  
Barbara Anthenien Ittig (078 667 12 22)

Die Platzzahl ist beschränkt

Donnerstag, 30. Mai  
Fronleichnam Chränzlinu

Schüler und Schülerinnen der Klassen 1H bis 
4H sind dazu eingeladen.

Anziehen: Mädchen weisse Röcklein, Knaben 
schwarze Hosen und weisses Hemd.

(Schlechtwetter: durchsichtige Regenpelerine)

Treffpunkt: 9.45 Parkplatz Restaurant Glishorn

Abholen: ca. 15 Minuten nach der Prozession 
im Pfarreiheim Glis

Anmeldung: 20. bis 24. Mai bei Sarah Manz 
(079 576 99 21)

Witwengruppe
Montag, 6. Mai:
14.00 Uhr Gebetstunde mit hl. Messe 
für kirchliche und geistliche Berufungen
Alle sind dazu herzlich eingeladen.

Dienstag, 27. Mai
12.00 Uhr Mittagessen im Restaurant Zunftstube
Anmeldung bis 26. Mai bei Irma 027 923 49 15 
oder Heidi 027 923 58 67

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier



Aus der Region Agenda

«Öi fer dich» – ein 
Gottesdienst für 
jede und jeden
Der nächste «Öi fer dich»-Gottesdienst findet 
am 28. April 2024 um 18:30 Uhr in der Pfarrkir­
che Brig statt. Du bist herzlich eingeladen und 
willkommen!

Agenda

Mai 2024

Bei Beerdigungen am Montag, Dienstag 
und Donnerstag entfallen die 8.00 Uhr, 8.15 
Uhr und 9.00 Uhr Messen. Stiftjahrzeiten 
und Gedächtnisse werden in der folgenden 
Werktagsmesse gefeiert. 
Kurzfristige Änderungen von Messen, Feiern 
und Anlässen werden an den Wochenenden 
ausgekündigt, auf der Homepage aufge­
schaltet und im Anschlagkasten ausgehängt. 

  2.	 Donnerstag 
9.00 Messe in Brigerbad

  3. 	 Freitag 
19.00 Abschiedsgottesdienst  
von Pfarrer Daniel 
Stiftjahrzeit für: 
Alois und Johanna Blatter-Fux 
Fritz und Käthy Amacker-Wyer 
Louis Nanzer 
Gedächtnis für: 
Yvonne Zinner-Brutsche 
David Heldner 
Ernst und Ariberta Eyholzer-Manz

  4. 	 Samstag 
18.00 Stiftjahrzeit für: 
Johann und Anna Elsig-Ackermann 
Esther Elsig-Glaisen 
August Nellinger-Albert 
Karl und Irma Albert-Clausen 
Josef Schöpfer 
Angelo und Regina Simonini-
Kalbermatter 
Lia und Oswald Lengen-Williner 
Olivia Hauser-Lengen 

Gedächtnis für: 
Olivia und Marinus Williner-Bumann 
Jeannette Wyssen 
Gedächtnis für: 
Robert Daniel Mannhart

  5. 	 Sechster Sonntag der Osterzeit  
Messe 9.30 Pfarrkirche / 11.00 
Kapuzinerkirche 
 Evangelium: Joh 15,9-17 
 Opfer für die Anliegen der Pfarrei

  6. 	 Montag 
14.00 Gebetsstunde mit hl. Messe  
für kirchliche und geistliche Berufungen 
18.30 Treffpunkt vor der Pfarrkirche: 
Bittprozession nach Gamsen  
mit Messe 
(Schlechtwettervariante 
18.30 Rosenkranz und 19.00 Messe  
in der Kapelle Gamsen)

  7. 	 Dienstag 
18.30 Treffunkt vor der Pfarrkirche: 
Bittprozession in den Wickert  
mit hl. Messe 
(Schlechtwettervariante  
18.30 Rosenkranz und 19.00 Messe  
in der Pfarrkirche)

  8. 	 Mittwoch 
18.00 Stiftjahrzeit für: 
Erich und Olga Heldner  
und Tochter Yvette 
Gedächtnis für: 
Familie Perrig

  9. 	 Christi Himmelfahrt 
Messe 9.30 Pfarrkirche / 
11.00 Kapuzinerkirche 
Evangelium: Mk 16,15-20 
Opfer für den Unterhalt der Pfarrkirche 
17.00 Konzert zur Auffahrt 

10. 	 Freitag 
19.00 Gedächtnis für: 
Erwin Anthamatten-Anthamatten 
Josef Gehrig



Agenda

11. 	 Samstag 
18.00 Stiftjahrzeit für: 
Walter und Euphrosine Stoffel-Christig 
Familie Arnold Perren-Stocker 
Adolf und Katharina Perren-Elsig 
Maria und Antonino D’Agostino-Barresi 
und Rosa, Filipo, Giuseppe und Giovanni 
Gedächtnis für: 
Beat Bodenmann

12. 	 Siebter Sonntag der Osterzeit
	 Muttertag 

 Evangelium: Joh 17,11-19 
 Opfer für die Anliegen der Pfarrei

13. 	 Montag 
8.00 Messe in Gamsen

14. 	 Dienstag 
8.15 Schulmesse 3H-5H 
Stiftjahrzeit für: 
Nesi Wicht 
Margrith Volken-Wicht 
Kurt Clausen 
Gedächtnis für: 
Paul Nanzer 
Bertha und Marcel Nanzer

16. 	 Donnerstag 
8.00 Vereinsmesse FMG  
in der Pfarrkirche anschliessend 
eucharistische Anbetung bis Freitag 
18.00 Uhr in der Pfarrkirche 
Stiftjahrzeit für: 
Verstorbene Mitglieder der FMG 
9.00 keine Messe in Brigerbad

17. 	 Freitag 
19.00 Stiftjahrzeit für: 
Peter, Monika und  
Ruth-Elisabeth Amherd 
Alfred Cathrein-Fux 
Gedächtnis für: 
Margrit und Josef Guet-Holzer 
Ruth Bregy 
Michael Bregy 
Jean-Pierre Bregy 
René Pfaffen

18. 	 Samstag 
18.00 Messe Kirchenchor singt  
«Das Licht in unseren Herzen», 
Keltische Messe 
Ehrung langjähriger Mitglieder 
Stiftjahrzeit für: 
Leopold Ittig 
Josef und Mathilde Heinen-Michlig 
Kurt Heinen-Jäger 
Annemarie Wenger-Schwery 
Marie und Klaus Flatzek 
Sigrid Flatzek 
Gedächtnis für: 
Emil Schnyder-Truffer

19. 	 Pfingsten
	 Firmung 

9.15 Einzug der Firmlinge,
	 9.30 Firmgottesdienst 

Hinweis: Wir bitten Sie die anderen 
Gottesdienste an diesem Wochenende 
zu besuchen und den Platz in der 
Kirche den 75 Firmlingen und ihren 
Familien zu überlassen.  
Herzlichen Dank. 
11.00 Messe Kapuzinerkirche 
Evangelium: Joh 15,26-27 
Kollekte für Ausbildung zu kirchlichen 
Diensten im Bistum



Agenda

20. 	 Pfingstmontag 
8.00 keine Messe in Gamsen 
8.00 Messe in der Pfarrkirche 
Stiftjhrzeit für die Verstorbenen 
der Musikgesellschaft Glishorn

21. 	 Dienstag 
8.15 Stiftjahrzeit für: 
Werner und Fides Heldner-Rotzer 
Ida Pauli-Nanzer 
Erwin Hischer 
Ida Volken-Karlen

23. 	 Donnerstag 
9.00 Messe in Brigerbad

24. 	 Freitag 
19.00 Stiftjahrzeit für: 
Erika und René Ursprung-Kalbermatten 
Verena Zurwerra-Berger 
Gedächtnis für: 
Anita Heldner 
Ida und Arthur Schwery

25. 	 Samstag 
18.00 Stiftjahrzeit für: 
Schwester Theodosia Fux 
Alois und Liny Zurbriggen-Zenklusen 
Walther und Kathry Ambord-Zenklusen 
Gedächtnis für: 
Johann und Josefine Allenbach-
Zurbriggen

26. 	 Dreifaltigkeitssonntag 
Messe 9.30 Pfarrkirche /  
11.00 Kapuzinerkirche 
Evangelium: Mt 28,16-20 
Kollekte für die Arbeit der Kirche  
in den Medien

27. 	 Montag 
8.00 Messe in Gamsen

28. 	 Dienstag 
8.15 Stiftjahrzeit für: 
Karoline Briggeler 
Famlie Rudolf Briggeler-Perren 
Karl, Lina und Ernst Heinen 
Ingrid Zenklusen-Heinen 
Hubert Briggeler-Gsponer

29. 	 Mittwoch 
18.00 Stiftjahrzeit für: 
Maria und Hans Hubacher-Wyder 
Michel Schnydrig 
Gedächtnis für: 
Hans Walther-Nanzer

30.	 Donnerstag
	 Hochfest des Leibes und Blutes Christi 

Fronleichnam 
Evangelium: Mk 14,12-26 
9.00 Messe  
11.00 keine Messe 
in der Kapuzinerkirche 
Opfer für den Unterhalt der Pfarrkirche

	 Prozessionsordnung: 
01. Militär 
02. Tambouren und Pfeifer 
03. Jungwacht 
04. Blauring 
05. KTV/SVKT 
06. Musikgesellschaft 
07. Kirchenchor 
08. Erstkommunikanten 
09. Das Allerheiligste 
10. Kindergruppe «Chränzlinu» 
11. Behörde 
12. St. Barbaraverein 
13.Trachtenverein 
14. Volk

31. Freitag 
19.00 Stiftjahrzeit für: 
Max Zenhäusern 
Gottfried und Ludwina Imhof-Anderegg 
Raoul Schwery 
Alois Schwery



Vor kurzem waren alle kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem deutschspra-
chigen Teil des Bistums Sitten zur jährlichen Weiterbildung eingeladen. Der Kurs zum The-
ma «Pastoralinnovation» wurde vom österreichischen Theologen Dr. Georg Plank geleitet. 
Im Ausschreibungstext war zu lesen: «Ein differenzierter Blick (auf das kirchliche Leben) 
zeigt, dass es neben unleugbaren, oft schmerzhaften Rückgängen auch Hoffnungspflänz- 
chen gibt. Diese manchmal anfanghaften und kleinen, manchmal durchaus erfolgreichen 
Initiativen gilt es wahrzunehmen und sie zu analysieren.»

Der Begriff Innovation bedeu tet 
Erneuerung. Innovation heisst 
nicht etwas völlig Neues aus 
dem Boden zu stampfen, son-
dern etwas, was schon lange 
da ist, zu überdenken und in 
eine neue Richtung zu lenken. 
Das kann dann durchaus auch 
für die christliche Botschaft und 
für die Kirche als Ganzes gel-
ten. Niemand wird in Abrede 
stellen, dass sich die Gesell-
schaft und mit ihr die Kirche 
in der westlichen Welt in den 
letzten Jahrzehnten sehr stark 

ver  ändert haben. Viele Ausdrucksformen von Volkskirche sind massiv zurückgegangen und 
die Suche und das Experimentieren mit neuen Formen zeitigt nicht immer die gewünschten 
Wirkungen. Das darf aber nicht zur Folge haben, dass Christinnen und Christen den Kopf in 
den Sand stecken und sich mit dem Niedergang der Kirche abfinden.

Die Kirche weltweit und damit auch die Kirche im Bistum Sitten ist gefordert die Zeichen der 
Zeit immer neu zu entdecken und sie im Licht des Evangeliums zu deuten. Wir dürfen und 
sollen mutig vorwärtsgehen mit offenen Augen und mit beiden Beinen auf dem Boden. Mit 
den Worten des Kursleiters kann das dann so umschrieben werden. Wir sind eingeladen 
dem Heiligen Geist einen Landeplatz zu bereiten. Dieser Auftrag gilt freilich nicht nur den 
Seelsorgenden in unseren Pfarreien, Institutionen und Gemeinschaften. Alle Getauften und 
Gefirmten sollen das Wirken des Heiligen Geistes neu spüren und sich mit viel Hoffnung 
und Zuversicht auf den Weg in die Zukunft begeben.

Dazu braucht es Offenheit für Neues. Vor einigen Jahren habe ich im Seminarraum eines 
Hotels einen Satz gelesen, der mich seither begleitet: Der Kopf ist rund, damit das Den-
ken seine Richtung ändern kann! Manchmal braucht es ein neues Denken, ein innovatives 
Denken in neue Richtungen. Wer in der Vergangenheit lebt oder in der Gegenwart stehen 
bleibt, verpasst die Zukunft. Blicken wir deshalb voraus und bereiten wir unserer Kirche 
eine Zukunft.

Richard Lehner, Generalvikar

«Der Kopf ist rund» – Gedanken zur Zukunft der Kirche
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Gottesdienste Sonn- und Feiertage
Region Brig – Glis – Mund – Naters – Ried-Brig – Termen

Samstag

Naters 	 17.30 Uhr 

Glis 	 18.00 Uhr

Missione Cattolica Naters (italienisch) 	 18.00 Uhr

Brig 	 18.30 Uhr

Ried-Brig / Termen (im Wechsel) 	 18.45 Uhr

Sonntag

Naters 	 07.30 Uhr

Kloster St. Ursula 	 09.00 Uhr

Naters	 09.30 Uhr

Haus Schönstatt 	 09.30 Uhr

Glis 	 09.30 Uhr

Ried-Brig/Termen (im Wechsel) 	 09.30 Uhr

Mund	 10.15 Uhr

Brig 	 10.00 Uhr

Kapuzinerkirche (Pfarreimesse)	 11.00 Uhr

Seniorenzentrum Naters 	 16.45 Uhr

Brig 	 18.30 Uhr

Die Gottesdienstdienste an den Werktagen finden Sie auf der Homepage 
der jeweiligen Pfarrei.



Augustinuswerk, Postfach 51, 1890 St-Maurice, Telefon 024 486 05 20 – www.staugustin.ch

AZB 
CH - 1890 Saint-Maurice

Vladimir Eres, Priesteraushilfe	 079 446 45 21

Rafaela Witschard, Pastoralassistentin	 027 923 91 45

Benedikt Burtscher, Pastoralassistent	 079 511 39 97

Christoph Ittig, Kirchenvogt	 027 924 25 77

Christoph Kronig, Pfarreiratspräsident	 079 824 96 76

Sakristan / Hauswart Pfarreiheim	 079 210 83 93
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Pfarreisekretariat, Poststrasse 10
Telefon 027 923 68 11

E-Mail: sekretariat@pfarrei-glis.ch
Homepage: www.pfarrei-glis.ch

Montag, Mittwoch und Donnerstag:
9.00 bis 11.30 Uhr offen

Montag und Mittwoch: 14.00 bis 17.30 Uhr 
nur telefonisch


